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Kultur & Freizeit

Unser Gemeinderat
Danke für Ihre Stimme

Wahlunterstützung:
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
für Kultur und Freizeit

Peter Höltschi-Grüter
(bisher, Ressort Kultur und Freizeit)
parteilos

Markus Franz, Goldschmied
CH-8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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ca. Fr. 39.50 / 34.50 per Gramm Feingold

Die Romanshorner Künstlerin Rose-Marie Ma-
ron thematisiert besonders gerne Gegensätze. 

Rose-Marie Maron erhielt von Esther Wol-
fensberger, Heimleiterin des Regionalen 
Pflegeheims, die Anfrage für eine Werkschau 
im Regionalen Pflegeheim. Im Café Giardi-
no und im Foyer des Pflegeheims hat sich in 
den letzten Jahren Kunst aus verschiedenen 
Stilrichtungen etabliert: Nur weisse Wände 
könnte sich im Pflegeheim wohl niemand 
mehr vorstellen. Gerne stellte Rose-Marie 
Maron sowohl einige ihrer Werke aus den 
90er-Jahren, aber auch Neuere zusammen 
und wählte diese dem Umfeld des Pflege-
heims entsprechend aus. Die Werke sind in 
Acryl gehalten. Die Künstlerin, die seit über 
30 Jahren in Romanshorn lebt und in ihrem 
Atelier mit Blick auf den See arbeitet, hat den 
meisten ihrer ausgestellten Werke bewusst 
keinen Bildtitel verliehen: «Ich möchte den 
Betrachter nicht einengen, er kann selbst 
denken und ich möchte ihm Raum geben für 
eigene Interpretationen. Manchmal verleiten 
Bildtitel nur zu angestrengten Interpreta- 
 tionsversuchen, dabei könnte die freie Be-
trachtung den Horizont erweitern.» Bei einem 
der Werke, welches den Titel «Winter» trägt, 
scheint die frostige, kratzige Atmosphäre von 
Eis und Kälte fast spürbar. Bestärkt werden 
die Eindrücke durch die wuchtigen, teils dick 
aufgetragenen Farben. 

Da die Anfrage für die Ausstellung in Ro-
manshorn spontan erfolgte, stellt Rose-Marie 
Maron gemischte Werke aus. Herausge-
fordert ist sie auch davon, besonders grosse, 
zweigeteilte Bilder zu erstellen. Im Pflege-
heim hat sie bereits zwei dieser Werke ausge-
stellt, die Erarbeitung von drei Weiteren steht 
bevor. 

Offen für Eindrücke aus aller Welt 
Rose-Marie Maron plant für die Werkrei-
he mit den zweigeteilten Bildern zu einem 
späteren Zeitpunkt eine in sich geschlossene 

Ausstellung. Einerseits wählt die Künstlerin 
für ihre Werke das fast Überdimensionale. 
Andererseits erarbeitet sie auch Objekte in 
Miniaturengrösse (diese sind nicht in der 
Werkschau im Pflegeheim zu sehen), im 
Glaskasten ausgestellt und reliefartig. Sie 
liebe die Arbeit mit der dritten Dimension. 
Die Grundstimmung für einige der im Re-
gionalen Pflegeheim ausgestellten Werke 
lieferte Rose-Marie Maron die Thematik  
der Gegensätze, der Polaritäten. Sie erklärt 
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Romanshorner Ge-

Käthi Zürcher
„mit Herz und Verstand“ 

wieder in den Gemeinderat

„Ich stehe in Schule und Politik für Jung und Alt ein und 
möchte dazu beitragen, dass sich die Generationen mit 
Verständnis und Respekt begegnen. 

Als Gemeinderätin kann ich die weibliche Sichtwei-
se in die Politik einbringen. Ein attraktives Pflegeheim 
und die dafür notwendigen Anpassungen sind mir ein 
wichtiges Anliegen.

Mit Herz und Verstand wird uns vieles gelingen.“

Geboren am: 12. Januar 1964
Beruf:   Sekundarlehrerin
Zivilstand:  verheiratet

Seit 2007 im Gemeinderat, Ressort Gesundheit
Präsidentin Regionales Pflegeheim
Präsidentin Kommission Altersfragen

Käthi Zürcher

Gemeinderatswahlen am 13. Februar 2011

«mit Herz und Verstand»
wieder in den Gemeinderat

NEU in den Gemeinderat

Heinz Rutishauser
  parteilos

kompetent und engagiert

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Einbürgerungskommission Romanshorn
2. Wahlgang
Wählen Sie in die EBK, für eine gute Durch mischung,
mit drei verschiedenen Persönlichkeiten und deren Ansichten

 · Hildegard Marolf (parteilos)
 · Mira Gazzi (SP)
 · Silvia Müller (parteilos)
Besten Dank für Ihre Stimmen
Hans Sidler, alt Kantonsrat SVP
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dazu: «Eindrücklich zu sehen, wenn Ne-
bel das helle Licht durchbricht und es zum 
Schnitt kommt. Hell und Dunkel, Licht und 
Schatten, die Polaritäten an sich finden sich in 
allen Bereichen unseres Lebens, insbesondere 
in aktuellen Weltgeschehnissen, wieder. Und 
es zeigt: Je mehr man in der Mitte und in sich 
ruht, desto weniger gross sind die Ausbrüche 
ins Extreme.» Rose-Marie Maron beteiligte 
sich national und international an zahlreichen 

Ausstellungen zwischen 1968 bis heute. Als 
besonders inspirierend und förderlich emp-
fand sie unter anderem die eigenen Ausstel-
lungen in New York.
Die Summe aller Eindrücke, die sie dabei ge-
wonnen hat, möchte sie nicht mehr missen. 
Befragt nach ihrem Stil, erklärt sie, dass dieser 
zu Beginn verspielter war und im Verlaufe der 
Jahrzehnte immer konzentrierter wurde. Et-
was habe sich für sie jedoch nie geändert: Die 
künstlerische Arbeit müsse stets eine Heraus-
forderung sein.

Sie freut sich, mit ihrer Werkschau bis im 
Frühjahr 2011, die Räume im Eingangsbe-
reich des Regionalen Pflegeheims zu beleben. 

Öffnungszeiten
Montag bis Sonntag, 8 bis 17 Uhr  

Regionales Pflegeheim

Inserieren statt rotieren.

Kultur & Freizeit

Foto: Ursula Marthy
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Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Trudi Abegg, Christine Ackermann, Remo Ackermann, Sven Ackermann, Yannick Ackermann, Eckart 
Albrecht, Karin Albrecht, Nadja Alig, Simon Alig, Anita Amherd, Donat Amherd, Max Amherd, Adrian 
Ammon, Monika Ammon, Daniel Arnold-Schuck, Marion Arnold-Schuck, Zejnepe Aslani, Ruedi Bächler, 
Ruth Bächler, Edith Bader, Rosmarie Bänziger, Willi Bänziger, Agnes Barisic, Martin Barisic, Elsbeth 
Baumann, Erika Baumann, Esther Baumann, Hans Baumann, Debora Bernet, Maria Betschart, Severin 
Betschart, Theres Bissegger, Kurt Boehringer, Bernadette Breu, Florian Breu, Anny Brugger, Heinz 
Brüllhardt, Georgette Brunner, Max Brunner, Liselotte Brunschweiler, Peter Brunschweiler, Cécile 
Bügler, Gerda Buhl, Janina Bürgi, Claudia Callegher, Danilo Callegher, Janni Cavallet, Silvio Cavallet, 
Danilo Clematide, Patrizia Clematide, Bruno Dahinden, Teresa Darman, Antonia Deplazes, Josef 
Deplazes, Alice Döbeli, Heinz Dragowits, Jürg Dünki, Ernst Dünnenberger, Claudia Eggenberger, Janic 
Eggenberger, Peter Eggenberger, Bernhard Eicher, Karl Engler, Liz Engler, Markus Erne, Rita Erne, Tina 
Erne, Hans Fehr, Lucia Fehr, Brigitte Felber, Cornelia Felber, Daniel Fischer, Evi Fischer, Roman Fischer, 
Thea Fischer, Peter Freund, Daniel Frischknecht, Räto Fritz, Vreni Fritz, René Fröhlich, Rita Fürst, Emil 
Ganter, Franco Gazzi, Helen Gazzi, Mira Gazzi, Rita Geisser, Harry Graschi, Maria Graschi, Désirée 
Gross, Nadine Gross, Adrian Gründler, Edith Gründler, Franz Gründler, Daniel Gsell, Gertrud Gsell, 
Guido Gsell, Peter Gubser, Hans Hagios, Heidi Hagios, Marlis Häni, Werner Häni, Judith Himmelberger, 
Roman Himmelberger, Urs Himmelberger, Annerös Hofer, Martin Hofer, Andreas Honsell, Christina 
Honsell, Niklaus Hug, Priska Hug, Urs Hug, Hans Hungerbühler, Margrit Hungerbühler, Otto Iff, Maya 
Iseli, Ueli Jäger, André Jenny, Christoph Jenny, Gabi Jenny, Regula Jenny, Hedy Joos, Lorenz Joos, 
Elisabeth Jud, Max Jud, Leni Kaiser, Werner Kaiser, Jrmgard Keel-Rohner, Benny Kimoto, Dai Kimoto, 
Fabian Kimoto, Gerda Kimoto, Julia Kimoto, Jürgen Kleinsteuber, Silvia Kljun, Raphael Klotz, Barbara 
Kobelt, Anton Koller, Ludmilla Koller, Toni Koller, Edmund Kotlowski, Zdzislawa Kotlowski, Annemarie 
Krucker, Daniela Küng, Jakob Küng, Ruedi Lehner, Jann Lieberherr, Reto Lieberherr, Sibylle Lieber-
herr, Stefan Lieberherr, Susan Locher, Turi Locher, Roman Lopar, Abigail Lottenbach, Urs Lottenbach, 
Fabian Marolf, Hildegard Marolf, Jannick Marolf, Jürg Marolf, Patrick Marolf, Iris Maron, Jürg 
Maron, Rolf Marti, Urs Martin, Alfred Meier, Eveline Meier, Ruedi Meier, Sonja Meisser, 
Andrzej Metelski, Isolde Mötteli, Daniela Müller, Hugo Müller, Jeannette 
Müller, Lina Müller, Martin Müller, Roman Müller, Erich Müller-Stefanelli, 
Marisa Müller-Stefanelli, Kurt Oberhauser, Hansjürg Oesch, Nicolas 
Oetterli, Petra Palermo, Theresia Pano, Beco Perazic, Sada Perazic, Sheila 
Perazic, Sheki Perazic, Martina Perler, Nadine Perler, Margot Pfi ster, Marcel 
Poltéra, Renate Poltera, Fritz Rechsteiner, Vreni Rechsteiner, Markus Reich, 
Peter Reutimann, Kurt Riederer, Agnes Ruckstuhl, Guido Ruckstuhl, Monika 
Rüegg, Paul Rüegg, Sandro Rüegg, Cathrin Schaerer, Regina Schmitz, 
Rudolf Schmitz, Vreni Schönbächler, Walter Schönbächler, Albert Schönen-
berger, Hans Schultes, Andreas Schuster, Damian Senn, Dora Senn, Edith 
Senn, Erna Senn, Gabi Senn, Kurt Senn, Nicolas Senn, Hans Sidler, Thomas 
Sieber, Doris Siegmann, Beat Simbürger, Dr. Rolf Soland, Ruedi Sonder-
egger, Ursula Sonderegger, Marlene Spitzli, Josef Städler, Silvia Städler, 
Bruno Stacher, Ernst Stauber, Regula Streckeisen, Carla Ströbele, Gerhard 
Ströbele, Margrit Studerus, Markus Studerus, Elsbeth Stünzi, Walter Stünzi, 
Carmela Suhner, Ronald Suhner, Angelika Suter, Florian Suter, Franz Suter, 
Gery Suter, Marius Suter, Philipp Suter, Asi Sutter, Jasmin Sutter, Rebekka 
Sutter, Stöff Sutter, Yvette Sutter, Anita Tanner, Kurt Tanner, Roman Tapfer, 
Mirjam Thierbach, Lore Tindl, Herbert Tobler, Thomas Trachsel, Annarosa 
Tschan, Kurt Uhler, Monika Uhler, Silvia Uhler, Horst Veit, Vroni Veit, Otto 
Vettiger, Ruth Vettiger, Marianne Vogel, Thomas Walliser, Stephan Wartmann, 
Christian Zeller, Isabella Zeller, Markus Zeller, Brigitte Zellweger, Claudio 
Zellweger, Yannick Zellweger, Beatrice Zimmermann, Michael Zimmermann, 
Hanspeter Zott, Mägi Zott, Walter Züllig, Daniel Zürcher, Hans Zürcher, Käthi 
Zürcher, Hansruedi Zweifel, Nadja Zweifel, Ruth Zweifel.
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Wellenbrecher Marktplatz

Energiemärchen (2): Erneuerbare Energien 
fressen mehr Energie als sie bringen.

Erneuerbare-Energie-Anlagen werden mit 
verhältnismässig geringem Material- und 
Energieaufwand hergestellt: Solarstroman-
lagen haben bereits nach 2 bis 3 Jahren die 
Energie, die für deren Produktion, Transport, 
Auf- und Abbau sowie Entsorgung benötigt 
wurde, wieder eingebracht. Danach produ-
zieren sie während mindestens 25 Jahren ver-
lässlich Strom.

Ab dem Zeitpunkt, ab dem genauso viel Ener-
gie produziert wie für den Bau verbraucht 
wurde, liefert jede Betriebsstunde sauberen 
Strom. Diese erneuerbare Strommenge ersetzt 
Strom aus Atom- und Kohlekraftwerken und 
vermeidet so CO2-Emissionen bzw. radioakti-
ve Abfälle. Sowohl Klima- als auch Energiebi-
lanz sind eindeutig positiv – im Gegensatz zu 
fossilen und atomaren Kraftwerken.

Fossile und Atomkraftwerke haben bei der 
Umwandlung von Brennstoffen wie Kohle 

und Uran in Strom oder Wärme häufig sehr 
schlechte Wirkungsgrade.
Zwar erhöhen neue Kohlekraftwerke gegen-
über ihren Vorgängern den Wirkungsgrad in 
der Verstromung, setzen aber während ihrer 
Laufzeit von 30 bis 40 Jahren grossen Mengen 
CO2 aus.

Energetische Amortisationszeit:
– Windenergieanlagen: 4 bis 8 Monate
– Solarthermische Anlagen: 5 bis 15 Monate
– Solarstromanlagen: 2 bis 3 Jahre
– Geothermiekraftwerk: 7 bis 10 Monate
– Wasserkraftwerk: 8 bis 17 Monate

Somit wird klar, dass Anlagen mit erneuerba-
rer Energie schnell mehr Energie liefern als 
für ihre Herstellung nötig war.  

Patrik Fink, Energiekommission

Kraftwerk
«Kraftwerk» Behörden & Parteien

Eine Woche fort gefahren
Muss nicht sagen, wo wir waren
Die Seele kann zur Ruhe kommen
Der Alltag, täglich mehr verschwommen

In die Tage hineinleben
Sich dem Müssiggang hingeben
Spiele spielen wie besessen
Arbeitswelt, komplett vergessen

Gespräche lang nach Mitternacht
Lachen, dass die Schwarte kracht
Morgens länger liegen bleiben
Einen Wellenbrecher schreiben

Weg von Politik und Wahlen
Eidgenössischen, lokalen
Keine Zeitung, keine News
Auch kein Internetanschluss

Handy einfach abgestellt
Hören was der Wind erzählt
Bücher lesen, welche Wonne
Sitzen in der warmen Sonne

Gemeinsam einen Kaffee trinken
Ohne schon zum Abschied winken
Sich an frischer Luft erlaben
Ruhe, einfach Ruhe haben

Zu den Sternen hinaufschauen
Darauf Träumereien bauen
Null Verpflichtungen, die stören
Nachts die Gräser wachsen hören

Stunden für einander haben
Mittagschlaf an allen Tagen
Leben wie es ist geniessen
Alle Sinne lassen grüssen

Ganze Tage ohne Uhr
Ferien, das ist Luxus pur!  

Christof Hablützel

Ferien

Foto: Edwin Brenner



Seite 6

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Herbert Albrecht, Christel Baer, Carole Bänninger, Marc 
Bänninger, Marianne Beerli, Marlis Berger-Sauter, Andreas 
Böckle, Yves Bosshart, Barbara Bosshart, Martin Brander, 
Robert Brühlmann, Christian Brühwiler, Marisa Brunetti 
Brühwiler, Daniela Brunner, Maria Luisa Camenisch, Flavio 
Cason, Gabi Cecchi, Aljosha De Pablo, Suzanne de Roche 
Löffler, Martin Dempfle, Andrea Deutschle, Melina Deutschle, 
Peter Diethelm, Kathrin Dietrich, Christian Drechsel, Peter 
Dudler, Hansjörg Dürig, Philipp Düring, Cornelia Ebneter, Karl 
Ebneter, Verena Ehrbar, Christian Fischbacher, Gisela Fischer, 
Peter Fischer, Jörg Fischer, Hans Fischer, Catherine Franz, 
Markus Franz, Philipp Fratton, Maria Frei, Markus  
Frommenwiler, Rafael Garcia jun., Stefan Gemperli, Heidi 
Gemperli, Thomas Gerber, Arno Germann, Dora Glur,  
Giancarlo  Graziani, Miriam Graziani, Maria Christina  
Graziani, Manuel Graziani, Roger Häberlin, Peter Häni, Anni 
Hefti, Matthias Hofmann, Caroline Hofmann, Heinz Hogrefe, 
Ursula Hohlweg, Helmut Hohlweg, Stefan Huber, Vanessa 
Huber, Jessika Huber, Alice Huber, Jürg-Peter Huber, Henriette 
 Hug, Verena Hug, Lucie Hug, Philipp Hug, Rahel Hug, Peter 
Hug, Erich Hug, U. Hüther, Berthold Hüther, Daniel Itten, 
Patrick Itten, Miriam Itten, Alex Itten, Dorothée Jean- 
Richard-Dit-Bressel, Katharina Jeggle, Thomas Jeggle, Angela 
Kager, Marion Kager, Josef Keller, Rene Keller, Regina Keller, 
Nadia Keller, Chim Keller, Michael Knaus, Josef Kompalka, 
Oliver Michael Kopeinig, Dora Annelies Kopeinig, Franz Georg 
Kopeinig, Silvia Kradolfer, Ruedi Kugler, Bernhard Läng, Uwe 
Lehner, Heidi Leitner, Heinz Löffler, Rosmarie Loosli, Heinz 
Loppacher, Gerda Löw, Martin Lütschg, Werner Maron, Lydia 

Marquart, Edwin G. Maurer, Peter Meier, Armand Meier, Regula Meier, Magnus Moser, Doris Moser, Erica Müller, Ursula Müller  
Albrecht, Urs Näf, Erika Nigg, Marianne Nüesch, Rolf Oberhänsli, Urs Oberholzer, Andreas Oettli, Klara Orvati, Erike Pfändler, Otto 
Prinz, Peter Rechsteiner, Susanna Röösli Hogrefe, Heinz Rutishauser, Moritz Rutishauser, Andrea Sager, Karl Sauter, Corina Saxer, 
Gustav Saxer, Martin Schmid, Käthi Schmid-Bruderer, Rolf Schmidhauser, Ursula Schmidhauser, Irmgard Schönenberger, Sonja 
Sieber, Marc Sieber, Susi Sonderegger, Verena Stacher, Ursula Stäger, Ursula Stampfer, Manuel Stark, Stefan Staub, Dominik Steiner, 
Jeannine Steiner-Rodel, Lina Stoll, Hanni Strauss, Heinrich Strauss, Irene Tanner/Fashion Point, Manuela Thomi, Edgar Waggers-
hauser, Maja Wagner, Heidy Wartmann, Daniella Weideli, Marco Wettstein, Fridolin Wettstein, Céline Wettstein, Heidi Wettstein, 
Werner Widmer, Peter Wiederkehr, Verena Wiederkehr, Christian 
Wolff, Marlene Wolff, Max Wüst, Beatrice Wüst, Markus Wydler, 
Nicole Wydler-Trolliet, Peter Zeugin, Werner Zürcher

Werner Widmer, Peter Wiederkehr, Verena Wiederkehr, Christian 
Wolff, Marlene Wolff, Max Wüst, Beatrice Wüst, Markus Wydler, 

Sehr geehrte romanShornerinnen  
und romanShorner  

Der Wahlkampf neigt sich dem Ende zu. Zeit, um einige abschlies-
sende Gedanken zu fassen. Als ich mich für eine erneute Kandi-
datur entschied, hatte ich drei grundlegende Ziele – zwei davon 
sind erreicht, das dritte, die Wahl zum Gemeindeammann, liegt 
nun in Ihren Händen.

Erstens wollte ich nochmals eine Plattform schaffen für eine 
breite Diskussion darüber, wohin sich Romanshorn entwickeln 
soll und was diesbezüglich von der politischen Führung erwartet 
wird – im Sinne von Prioritäten aber auch Führungsstil. Zweitens 
wollte ich in der Praxis leben, was ich als Kandidat verspreche. 
Mit Stolz verweise ich deshalb auf eine erfolgreiche Zwischen-
nutzung des ehemaligen «Merkur-Ladens» als Wahllokal und auf 
die unzähligen Gespräche und kontroversen Diskussionen, die 
im Umfeld meiner Kampagne stattfinden konnten. Man spürte 
dabei immer den klaren Wunsch und Wille, einen gemeinsamen 
Nenner zu finden, um darauf miteinander etwas aufbauen zu 
können.

Es liegt nun an Ihnen zu entscheiden, ob wir für einen Richtungs- 
wechsel bereit sind, ob Sie mir das Vertrauen aussprechen wollen, 
Romanshorn in die Zukunft zu führen und die überfälligen 
Veränderungen einzuleiten. Die wiederum sehr aktive Teilnahme 
beider Seiten am Wahlkampf zeigt, wie stark Romanshorn seinen 
Bürgerinnen und Bürgern am Herzen liegt. Eine Motivation und 
Verpflichtung für alle, die sich im Ort engagieren und erst recht 
für diejenigen, welche ein öffentliches Mandat erhalten.
In diesem Sinne bedanke ich mich für all die aktive Unterstützung, 
welche ich erfahren durfte und freue mich, wenn Sie mir am  
13. Februar Ihre Stimme geben.

Freundlicher Gruss
David H Bon

wählen Sie am 13.02.

   DAVID   H   BoN          
               alS Gemeindeammann

Anlässe im WAhllokAl DAviD h Bon, BAhnhofstrAsse 5:
11. Februar, ab 19:30 Uhr: Abschluss Wahlkampf, Einstimmung
auf das Wahl-Wochenende mit Carlo Schoeb Duo 

sonstiGe verAnstAltunGen:
13.2. Wahlhöck, ab 16:30 Uhr im Restaurant «Zur Mole»

Wir schalten unsere Kommunikation als Inserat, weil wir gemäss Seeblick Wahl-Richtlinien keine weiteren Berichte im redaktionellen Teil veröffentlichen können.
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Viele sind «gwundrig» darauf, wie es in einer 
Moschee aussieht, haben sich bisher aber noch 
nicht getraut, eine zu besuchen. Die IntegRo 
(Integrationsgruppe Romanshorn) organisiert 
deshalb am Samstag, 12. März, den Besuch von 
zwei Moscheen.

Der Islam, Minarette und Baugesuche für 
Moscheen respektive Begegnungszentren 
sind in aller Munde. Wer gerne sachlich mit-
diskutieren und seine Kenntnisse über diesen 
Themenbereich vergrössern möchte, hat am 
12. März die Gelegenheit, aus erster Hand 
informiert zu werden, Fragen zu stellen und 
nebenbei auch noch die Schönheit der Kon-
stanzer Moschee kennenzulernen. Treffpunkt 
ist um 10 Uhr vor dem einfach eingerichteten 
Gebetsraum an der Kreuzlingerstrasse 43 Ro-
manshorn vor dem Scharfen Eck. 

So praktizieren Romanshorner Muslime
Dann heisst es Schuhe ausziehen und auf 
dem Teppich in den Gebetsraum gehen. Ein 

Vertreter der türkisch-islamischen Gemeinde 
führt durch die Räumlichkeiten und steht für 
Fragen zur Verfügung. Um 10.45 Uhr erfolgt 
der gemeinsame Aufbruch per Zug oder Auto 
nach Konstanz zur einzigen Moschee mit Mi-
narett in der näheren Umgebung. Die dortige 
Führung durch die prachtvoll ausgestattete 
Moschee dauert von 12 bis 13 Uhr. 

Anmeldung bis 4. März
Die Mevlana-Moschee mit ihrem weit aufra-
genden, weissen Minarett am Rhein in Kon-
stanz wurde vor zehn Jahren fertiggestellt.

Sie vertritt einen liberalen Islam und pflegte 
von Beginn an gute Kontakte zu den christli-
chen Kirchen. Jährlich finden über 100 Füh-
rungen statt (www.moschee-konstanz.de).

Nach der Führung erfolgt die gemeinsame 
Heimreise oder wer will, bleibt zum «Lädälä» 
in Konstanz. In Romanshorn findet gleichen-
tags vor der Moschee in der Alleestrasse ein 

Geführter Moschee-Besuch in Romanshorn und Konstanz
Basar statt, bei dem Besucher willkommen 
sind. Infos und Anmeldung zur Exkursion bis 
4. März bei kim@kim-massage.ch oder Tel. 
071 460 12 56 (bitte Beantworter benutzen). 
Platzzahl beschränkt.  

IntegRo
(Integrationsgruppe Romanshorn)

In Romanshorn können Moslems schon seit 
über 25 Jahren ihren Glauben gemeinsam in 
einem Gebetsraum pflegen. Derzeit gibt es drei 
Moscheen – ein Besuch.

Muslime, Moscheen, Minarette: eine fremde 
Welt für die meisten Romanshornerinnen 
und Romanshorner. Bis vor kurzem bis zu 
einem gewissen Grad auch für die IntegRo, 
die sich seit über zehn Jahren bemüht, durch 
Begegnungen – wie etwa am Nationenfest – 
Vorurteile abzubauen. Sie hat deshalb noch 
im alten Jahr die drei Moscheen in Romans-
horn besucht.

Der erste Besuch galt der kleinen Mevlana-
Moschee an der Kreuzlingerstrasse 43. Der 
einfach eingerichtete Gebetsraum der türki-
schen Gemeinde ist mit Teppichen belegt. In 
einer Ecke stehen ein paar Stufen mit einem 
Vorhang, von wo aus der Imam jeweils zu sei-
nen Gläubigen spricht.

Er freut sich über das Interesse und beantwor-
tet gerne Fragen. Für einen Tee, zu dem wir 
eingeladen wären, reicht es leider nicht, weil 
schon der nächste Imam wartet, in der Mo-

Vieles am Islam ist Schweizern auf den ersten 
Blick unverständlich. Wer mit einem Imam 
ins Gespräch kommt, erhält viele spannende 
Antworten. Zum Beispiel auf Fragen wie:

Warum feiern Frauen und Männer getrennt 
Gottesdienst (und warum waren auch bei den 
Christen Männer und Frauen im Kirchen-
schiff getrennt)?

Wieso muss man sich vor dem Betreten einer 
Moschee die Schuhe ausziehen?

Weshalb gehört das Spenden zu den fünf 
Pflichten eines Moslems?

Weswegen gehört zu einer Moschee oft ein 
Minarett (wie der Turm zu einer Kirche)?

Was lernen Kinder in der Koranschule?

Am 12. März erhalten alle Interessierten die 
Gelegenheit, auf einer kurzen Reise in eine et-
was andere Welt Antworten aus erster Hand 
zu bekommen.  

IntegRo

Heute ist die Sicht auf die Konstanzer Moschee 
nicht mehr so frei, das Minarett bleibt aber gut 
sichtbar.

So sieht es in den drei Moscheen aus
schee hinter dem Bahnhof im Hafengebäude. 
Der Raum ist deutlich grösser, hier treffen 
sich viele albanisch sprechende Moslems aus 
dem Oberthurgau.

Die dritte Moschee befindet sich hinter dem 
Raiffeisengebäude an der Alleestrasse und 
wird vorwiegend von Zugewanderten aus der 
Türkei besucht.   

Blick in den Gebetsraum der Moschee an der 
Alleestrasse

Fragen Sie!

Behörden & Parteien



Seite 8

Gezielte und individuelle Förderung!

www.sbw-futura.ch

SBW Futura 9./10. Schuljahr
Frauenfeld / Herisau / Romanshorn

Tel. 071 466 70 94

mehr als schule

17.02.2011, 19.30 Uhr, Informationsveranstaltung,
SBW Futura, Hafenstrasse 46, Romanshorn

19.02.2011, 11.00 bis 16.00 Uhr, Semesterausstellung,
SBW Futura, Bahnhofstrasse 4, Herisau

h

Steuererklärungen ab CHF 80.–*
*Einfache Steuererklärung mit einem Bankkonto/Schulden + MwSt.

Führen von Buchhaltungen
für selbständig Arbeitende, GmbHs und AGs

Verabredungen nur auf telefonische Voranmeldung unter 
071 460 04 14. Hausbesuch möglich.

WBC business-center & Treuhand GmbH
Sonnmattstrasse 1, 8590 Romanshorn
wbc-business-center@bluewin.ch

Angebot gültig bis Inverkehrsetzung im Februar 2011.

Egnacherstrasse 19
CH-9320 Frasnacht-Arbon
Telefon 071 446 46 88

Die offi  zielle Toyota- und
Suzuki-Vertretung in Ihrer Nähe

Telefax 071 446 46 26
www.omelko.ch
info@omelko.ch

BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Gämperle Andreas, Locherzelgstrasse 11a, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Anbau Wintergarten mit Keller im UG,
Neugestaltung Sitzplatz, Montage Photovoltaikpaneele und
Sonnenkollektoren, Erstellung Parkplatz mit Carport

Bauparzelle: Locherzelgstrasse 11a, Parzelle Nr. 2297

Bauherrschaft: Zili AG Generalunternehmung, Hauptstrasse 43, 
9552 Bronschhofen

Grundeigentümer: Politische Gemeinde Romanshorn,
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Neubau Einfamilienhaus mit Carport

Bauparzelle
Nussbaumstrasse, Parzelle Nr. 2408

Planauflage: vom 11. Februar 2011 bis 2. März 2011
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist
schriftlich und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19,
8590 Romanshorn, einzureichen.

Biotta-Aktionstage
bis 26. Februar 2011

Powerberry, die neue Komposition
aus Superfrüchten – mit Degustation.

Auf alle Biottasorten
· 10 % Rabatt auf Einzelfl aschen
· 15 % Rabatt auf 6er-Karton

Alleestrasse 33 
8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 11 73
www.drogerie-staub.ch

       
        








►


 













 

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50
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Wir treffen uns am Sonntag, 13. Februar 2011 
ab 16 Uhr im EZO, um zusammen mit Melanie 
Zellweger die Gemeinderatswahlen und üb-
rigen Resultate des Wahl- und Abstimmungs-
sonntags zu besprechen. 

Es sind alle Wählerinnen und Wähler herz-
lich eingeladen.  

SVP Region Romanshorn, der Vorstand

Am Sonntag, 13. Februar treffen sich die Kandi-
datinnen und Kandidaten der FDP Romanshorn 
zum Abschluss des Wahltages und der Analyse 
der Wahlresultate zum Wahlhöck mit Apéro.

Mitglieder, WahlhelferInnen, Sympathisanten 
und Interessierte sind herzlich willkommen.
Treffpunkt: Hafenrestaurant Zur Mole
Wann: 16 Uhr
Wir freuen uns, wenn Sie dazukommen.  

FDP.Die Liberalen Romanshorn, Vorstand

Freitag, 11.2.2011 • Am Freitag, 11.2.2011 
ab 19.30 Uhr stimmen wir uns im Wahllokal 
David H. Bon auf das Wahl-Wochenende 
ein. Musikalisch wird der Abend umrahmt 
vom Carlo Schoeb Duo.

Sonntag, 13.2.2011 • Am Sonntag, 13.2.2011 
findet ab 16.30 Uhr im Restaurant zur Mole 
der Wahlhöck mit David H. Bon statt. 

Das Wahllokal David H. Bon an der Bahn-
hofstrasse 5 ist am Samstag, 12.2.2011 von 
9.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.

Alle interessierten Personen sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf spannende 
Begegnungen und Gespräche.
www.davidhbon.ch  

Wahlkomitee David H. Bon

SVP-Wahlhöck 
im EZO

Wahlhöck der FDP 
Romanshorn

Begegnung mit
David H. Bon

Am Dienstag, 15. Februar 2011 feiert 
Klara Oppliger an der Alleestrasse 31 in 
Romanshorn ihren 95. Geburtstag.
Herzliche Gratulation und alles Gute für 
die Zukunft!  

Wir gratulieren
Gemeinderat Romanshorn

Geburten: Auswärts geboren

21. Januar 
–  Kazimi, Aldin, Sohn des Kazimi, Fatmir, 

von Bichelsee-Balterswil TG und der Ka-
zimi, Mirsade, von Serbien und Montene-
gro, in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben

17. Januar 
–  Biscan, Egon, geb. 16. Juli 1970, von Kroa-

tien, in Romanshorn

21. Januar 
–  Streiff geb. Bissegger, Fanny,
 geb. 6. April 1915, von Glarus Süd GL,
 in Romanshorn

Mitteilungen des Einwohneramtes
Todesfälle: Auswärts gestorben

21. Januar
–  Wenger, Claudia, geb. 12. Februar 1962, 

von Bülach ZH, in Romanshorn

21. Januar
–  Streckeisen, Bruno Konrad Ludwig, geb. 

27. August 1922, von Berg TG, Romans-
horn, mit Aufenthalt in Berlingen

22. Januar 
–  Fischer, Werner, geb. 13. März 1922, von 

Romanshorn TG, in Romanshorn, mit 
Aufenthalt in Kreuzlingen  

Einwohneramt Romanshorn

Powerberry, die neue Komposition aus Super-
früchten

Biotta Powerberry ist eine einzigartige Kom-
position aus roten Trauben, Heidelbeeren, 
Aronia sowie der schwarzen Karotte und 
kann eine Reihe von gesundheitsfördernden 
Wirkungen entfalten.

Die harmonische Mischung enthält ausser-
dem Früchte wie Erdbeere, Cassis und Äpfel, 
welche einen ausgezeichneten Geschmack 
verleihen.

Dank dem hohen Anteil an Polyphenolen 
kann der Biotta Powerberrysaft die körperei-
genen Abwehrkräfte positiv beeinflussen und 
das Immunsystem stärken.

Lernen Sie den neuen Saft während den Ak-
tionstagen in der Drogerie Staub, Alleestrasse 
33 in Romanshorn, kennen und profitieren Sie 

Biotta-Aktionstage
von den attraktiven Rabatten auf allen Biot-
ta-Saftsorten bis zum 26. Februar 2011 !  

Drogerie Staub

Gesundheit & Soziales
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2½-Zimmer-Wohnung, 50 m2

Wir vermieten per sofort oder n.V. helle, praktische, 
betagtengerechte und rollstuhlgängige

Im Seniorenzentrum Konsumhof, Romanshorn, 
Nähe ÖV und Zentrum. Lift, Einbauschränke,

Balkon, Keller, Tiefgarage, Spitex im Haus,
Preis auf Anfrage.

Mehr Infos? Telefon 071 466 90 00, Herr Flück

In der Endphase des Wahlkampfes um die Gemeindeammann-Wahlen 
wird von den Herren Beerli, Iseli und Widmer mit einem Flugblatt ver-
sucht, Stimmung gegen den amtierenden Gemeindeammann Norbert 
Senn zu machen (Thurgauerzeitung vom 07. Februar 2011). Das Wahl-
Komitee von Norbert Senn verurteilt dieses unfaire Vorgehen in aller 
Deutlichkeit. Es ruft nochmals in Erinnerung, dass das Stimmvolk am 24. 
September 2006 dem Gemeinderat den Auftrag zur Projektierung eines 
Gemeindesaals auf dem Güterschuppenareal gegeben hat. Es wird nun 
wiederum das Stimmvolk sein, welches am 15. Mai 2011 demokratisch 
darüber befinden wird, ob der Saal auf dem Güterschuppenareal gebaut 
wird oder nicht. Es nimmt also alles seinen ganz normalen, demokrati-
schen Verlauf.

Das Komitee ist überzeugt, dass die Romanshorner Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger das unredliche Vorgehen mit der angekündigten 
Flugblattaktion richtig einzuordnen wissen. Dies ist nicht die Kultur 
und der Umgangston, welcher in Zukunft in Romanshorn Einzug hal-
ten soll.

Die Mitglieder des Komitees stehen ein für gelebte, faire demokratische 
Prozesse und rufen die Romanshorner Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger auf, mit einer überzeugenden Wiederwahl von Norbert Senn die-
sen undemokratischen Machenschaften Einhalt zu gebieten!

Wahl-Komitee Norbert Senn

Wahl-Komitee Norbert Senn verurteilt Flugblatt 

Auf Seite vier in dieser Ausgabe des «Seeblicks» und auf der Webseite von Norbert Senn 
(www.norbertsenn.ch) sind die Namen der Unterstützerinnen und Unterstützer seiner Kan-
didatur aufgeschaltet. • Wie Sie, liebe Leserinnen und Leser, selber feststellen werden, 
hat die Liste nochmals markanten Zuwachs erhalten. Romanshorner Persönlichkeiten 
aus den verschiedensten Bereichen, welche sich schon über Jahre hinweg in Vereinen, in 
Wirtschaftsbetrieben, in der Politik, in der Kultur oder einfach für Romanshorn einset-
zen, wünschen sich die Wiederwahl von Norbert Senn zum Gemeindeammann von Ro-
manshorn. Diese Personen setzen damit ein klares Zeichen und anerkennen die geleistete 
Arbeit!  Das Wahl-Komitee Norbert Senn dankt diesen Personen herzlich für die grosse 
Unterstützung, die der amtierende Gemeindeammann damit im Wahlkampf erfahren 
durfte! Ein Dank gebührt aber auch all denjenigen, welche nicht öffentlich genannt sein 
wollen, aber ebenfalls bekundet haben, Norbert Senn in motivierter, konstruktiver Form 
zu unterstützen und ihm zu einer ehrenvollen Wiederwahl verhelfen zu wollen! 

Wahl-Komitee Norbert Senn

Ein herzlicher Dank
für die grosse Unterstützung!
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Für die Gesundheit in Romanshorn

Der Verdauungsapparat des heutigen Durch-
schnittsmenschen ist oft überbelastet und 
durch krankmachende Schlacken verunrei-
nigt. Verdauungsbelästigungen zeigen sich 
häufig durch Luftaufstossen, Sodbrennen, 
Völlegefühl, Müdigkeit nach dem Essen, Ma-
gendruck, Blähungen, unbefriedigende Stuhl-
entleerungen von Verstopfung bis Durchfall. 
Abhilfe dagegen kann eine innere Reinigungs- 
und Darmregenerationskur schaffen. 
Die F.X. Mayr-Kur ist keine Hungerkur, son-
dern es wird in dieser Zeit eine strenge Diät 
gehalten, bei der der Kurende essen kann bis 
er satt ist. Fasten ist nicht hungern. Dieses 
«Abenteuer Fasten» ist jedoch auch eine «Cha-
rakterkur», denn das eigene Mitwirken stellt 
eine unersetzliche Voraussetzung für den Er-
folg dar. In der Form wie ich sie in Romans-
horn anbiete, hat es auch den Vorteil, dass die 
Teilnehmer ohne Klinik- oder Hotelaufent-
halt von Zuhause aus (in einer Gruppe) dem 
Körper ein Wellnessprogramm ermöglichen.

Informationsabend
Der Informationsabend für das «Abenteu-
er Fasten» findet am Mittwoch, 16. Febru - 
ar 2011 um 20 Uhr im Obergeschoss der 
Buddha Bar statt und ist kostenlos und un-
verbindlich.

Fastenkur
Um sich gut auf die F.X. Mayr-Kur einzu-
stimmen, sich die nötigen Utensilien in Ru-
he besorgen zu können und die Kurzeit sich 
im Voraus als Wellnesswoche organisieren zu 
können, ist der Einführungsabend hierfür am 
Donnerstag (= nach dem Aschermittwoch), 
10. März 2011 um 20 Uhr in der Buddha Bar 
im Obergeschoss.
Die Fastenkurzkur selbst dauert 10 Tage (lässt 
sich von allen «Gewichtsklassen» absolvieren) 
und wird zu Frühlingsbeginn (von Dienstag, 
22. bis Donnerstag, 31. März 2011) durchge-
führt. In diesen 10 Tagen sind 4–5 Kuraben-
de (19 – 21 Uhr) oder Nachmittage (14 – 16 
Uhr) vorgesehen. Der Ort hierfür wird nach 
definitiver Teilnehmerzahl ausgewählt und 
den Teilnehmern bekannt gegeben.
Es gibt viele Krankheiten aber nur eine Ge-
sundheit – also tun Sie selber etwas, um diese 
eine kostbare Gesundheit zu erhalten oder zu 
erreichen!

«Abenteuer Fasten»
Infoabend: Mittwoch, 16. Februar 2011 um 
20 Uhr im Obergeschoss der Buddha Bar.
Einführungsabend: Donnerstag, 10. März 
2011 um 20 Uhr im Obergeschoss der Bud-
dha Bar.
Fastenkurzkur: Dienstag, 22. bis Donnerstag, 
31. März 2011 (mit 4–5 Gruppentreffen – 
Ort und Zeit wird den Teilnehmern bekannt 
gegeben).
Preis für die Begleitung inkl. Infomaterial, per-
sönliches Einführungsgespräch, Abschluss - 
abend, etc.: Fr. 200.– pro Person.

Zu meiner Person:
Als gelernte Drogistin und Apothekenhel-
ferin habe ich mich schon in meiner Jugend 
mit dem Thema gesunde Lebensweise be-
schäftigt. Als Mutter (nun bereits zweier er-
wachsener Töchter) war mir ganzheitliche 
Gesundheit stets wichtig. Saftfasten probierte 
ich, um nach den Schwangerschaften wieder 
das gewünschte Wohlfühlgewicht zu errei-
chen. Als eine, die gerne isst, habe ich durch 
das Kennenlernen der Fastenkurse nach Dr. 
F.X. Mayr eine schöne Form gefunden, dem 
Körper regelmässig auf liebevolle und lust-
volle Weise Gutes zu tun. Da in meiner alten 
Heimat in Österreich diese Form des Fastens 
starken Anklang gefunden hat, möchte ich 
dies nun auch den Gemeindebürgern von Ro-
manshorn schmackhaft machen.

Elisabeth Peherstorfer (Fastenbegleiterin)
Telefon: 071 558 92 96
e-mail: el.peherstorfer@sunrise.ch  

Elisabeth Peherstorfer 

Fastenkurzkur

Die neue Staffel Sportsnight Romanshorn ist 
in vollem Gang. Am 11. Februar 2011 findet 
die nächste Sportsnight statt. Beginn ist um 
21 Uhr und der Anlass dauert bis Mitternacht. 
Alle Jugendlichen ab der Oberstufe bis zum 
19. Lebensjahr sind herzlich eingeladen, die 
Sportsnight in der Turnhalle Reckholdern zu 
besuchen.

Sportsnight Romanshorn – es lohnt sich! • Neu 
ist der Beginn bereits um 21 Uhr, sodass eine 
Stunde länger für den Spielspass zur Verfügung 
steht. Angeboten werden unter anderem Vol-
leyball, Handball, Unihockey und noch vieles 
mehr. Die Sportarten und auch die Durch-
führung der Spiele wählen die Jugendlichen 
selbst. Ob sie den Abend im Turnierrhythmus 
oder doch lieber mit freiem Spiel verbringen 
möchten, der Abend gestaltet sich so, wie sie 
das wollen. Dies führt zu einem abwechslungs-
reichen Programm, sodass alle auf ihre Kosten 
kommen. Wer nicht kommt, ist selber schuld.

Aufsicht • Unter der Aufsicht eines Jugend-
kommissionsmitgliedes der Gemeinde oder 
der Sekundarschule Romanshorn ist die Turn-
halle Reckholdern von 21 Uhr bis 24 Uhr ge-
öffnet. Im Vordergrund steht eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung, fernab von Suchtmit-
teln und Gewalt. Zudem ist der Anlass kosten-
los, damit wirklich jeder vorbeischauen kann. 
Wichtig ist, dass die Sportsachen (inkl. Hal-
lenturnschuhe) mitgenommen werden.

Rhythmus • Die Sportsnight findet während 
den Wintermonaten einmal pro Monat statt. 
Die nächste und somit auch letzte Sports-
night wird am 11. März 2011 in der Turnhalle 
Reckholdern ausgetragen. Danach gibts eine 
Pause – ehe die neuen Daten frühzeitig wieder 
publiziert werden.

Die Jugendkommission, der Gemeinderat 
Romanshorn und der Schülerrat der Se-
kundarschule freuen sich auf erlebnisreiche 
Sportnächte.  

Stadtmarketing Romanshorn 

Die nächste 
Sportsnight steht 

vor der Tür

romanshornromanshorn
salmsach
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Bachmann FinancialConsulting
Carl-Spitteler-Strasse 4

8590 R omanshorn                             
Telefon 071 463 72 61
Telefax 071 463 72 62

E-Mail info@bachmann-fc.ch
www.bachmann-fc.ch 

Steuererklärung 2010 – Sparen Sie Steuern

Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können.

• Steuererklärung 2010
• Pensionsplanung – mit 62 in Pension –
 Kapital oder Rente beim BVG?
• Testament, Erbschaftsberatung
• Geschäftsbuchhaltung, Jahresabschluss

Vortrag zu den Themen

Pensionsplanung  •  Pfl egeheimkosten – der fi nanzielle Ruin?
Steueroptimierung für Eigenheimbesitzer  •  Ehe- und Erbrecht

Dienstag, 1. März 2011, 19.30 Uhr im Hotel Seelust in Egnach

Anmeldetalon:

Name  

Vorname 

Strasse  

Ort 

Erreichbar über Telefon-Nr. 

Anzahl Teilnehmer 
Unkostenbeitrag:  Einzelpersonen CHF 20.–

Ehepaare  CHF 30.–
Anmeldung bis am 19. Februar 2011
an untenstehende Adresse.

RUEDI

	 MEIER
DANILO

	 CLEMATIDE

WIEDER	 IN	 DEN	 ROMANSHORNER	GEMEINDERAT

13.	F
ebru

ar	20
11
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Freitag, 25. Februar 2011
18.00 Uhr Moole, Romanshorn
19.00 Uhr Helvetia, Romanshorn
20.00 Uhr Winzelnberg, Steinebrunn
21.30 Uhr Zur Baustelle, Steinebrunn

Samstag, 26. Februar 2011
16.00 Uhr Seerose, Egnach 
17.00 Uhr Schäfli, Romanshorn
19.30 Uhr Hotel Seegarten, Arbon
21.00 Uhr Frohsinn, Arbon
22.00 Uhr Klösterli, Winden

Sonntag, 27. Februar 2011
14.14 Uhr Fasnachtsumzug
15.30 Uhr Cafe Funk, Romanshorn 
17.00 Uhr Clubheim FCR

Donnerstag, 3. März 2011
18.00 Uhr Huusbraui, Roggwil
19.00 Uhr Larix, Romanshorn
20.00 Uhr Egnacherhof, Egnach 
21.00 Uhr Neuhaus, Romanshorn
22.00 Uhr Sternen, Egnach 
23.00 Uhr Hirschen, Salmsach

Freitag, 4. März 2011
16.00 Uhr Pflegeheim, Romanshorn
17.00 Uhr Wiesental, Hatswil 
18.00 Uhr Uttwilerstübli, Uttwil 
19.00 Uhr Landhaus, Romanshorn
20.00 Uhr Hotel Seelust, Wiedehorn
21.30 Uhr Schiff, Romanshorn
22.30 Uhr Neuhaus, Romanshorn

Samstag, 5. März 2011
14.45 Uhr Café Köppel, Romanshorn
15.45 Uhr Altersheim, Romanshorn
19.00 Uhr Bodan, Romanshorn
20.00 Uhr Campania, Romanshorn
21.15 Uhr Klösterli, Winden
22.30 Uhr Schiff, Romanshorn, Ausklang

Freitag, 18. März 2011
Muggä-Ball, Amriswil  

FCR-Schnitzel-
banksänger 2011

Der Bigbandtrompeter zeigt sich mit seinem 
Jazzquartett von der leisen Seite. Groovige 
Standards, lyrische Eigenkompositionen und 
gefühlvolle Balladen.

Dani Felber überzeugt auch hier mit grosser 
Professionalität. Für seinen Auftritt in Ro-
manshorn hat er dazu die wunderbare Sänge-
rin Laxmi Easwaran eingeladen. Ein Hörge-
nuss der Extraklasse.
Laxmi Easwaran vocals
Dani Felber trumpet
Sebastian Müller-Schrobsdorf piano
Dave Mäder bass
Mirek Pyschny drums

Bistro Panem, Freitag, 11. Februar 2011, 
ab 20.30 Uhr, Eintritt frei. Vorschau: Sticke-

Dani Felber Jazz Quartett
rei Jazz Trio, feat. Häna Ruppaner & Jonas 
Knecht.  

Verein Panem’s Friday Night Music, A.Gerlach

Aus der Jubiläums-Studiofilmreihe «10 Jahre 
CINÉMAGIE – 10 Jahre IG für feines Kino».

Studiofilm am Freitag, den 18. Februar 2011 
im Kino Modern Romanshorn, Bar Aperitivo 
ab 19.30 Uhr, Film um 20.15 Uhr
Regie: Woody Allen, mit Mia Farrow und Jeff 
Daniels; USA 1985; Originalversion, d/f Un-
tertitel; ab 10 Jahren

New Jersey nach der Weltwirtschaftskrise im 
Jahr 1929: Cecilia verdient sich als Serviererin 
in einem Schnellimbiss ihr Geld. Wegen ih-

rer tristen Situation sowohl am Arbeitsort als 
auch in der Ehe, flieht Cecilia so oft als mög-
lich ins Kino «Jewel», wo sie der Ciné-Magie 
erliegt. Als sie zum fünften Mal im Film «The 
Purple Rose of Cairo» sitzt, geschieht Magi-
sches! Cecilia ist verzückt, die Schauspieler 
und Kinobesucher entrüstet, der Regisseur 
und der Produzent entsetzt.

Woody Allens Liebeserklärung ans Kino, an 
das Zauberhafte im Kino!  

IG feines Kino, Andrea Röst

The purple rose of Cairo
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Der Verkauf des Ferienpasses Romanshorn, 
der vom 9.4. bis 21.4. 2011 stattfindet, hat heu-
te begonnen. Viele tolle neue Angebote warten 
auf Ihre Kinder. 

Das Ferienpassanmeldungs-Formular (Kar-
te) kann vom 11.2. bis 25.2.2011 bei der 
Dropa-Drogerie in der Hubzelg oder neu in 
der Ludothek Romanshorn gekauft werden. 
Der Pass inkl. Programm (auf Wunsch) kostet 
Fr. 15–. Einige Angebote kosten zusätzlich. 
Die ausgefüllte Karte kann in der Ludothek 
oder in der Dropa-Drogerie bis am 26.2.2011 
in den Ferienpass-Briefkasten eingeworfen 
werden. Diese Karte wird Ihrem Kind in der 
Woche 10 unter der Voraussetzung, dass sie 
mit A-Post frankiert wurde, als Bestätigung 
zurückgeschickt. 
Für interessierte Sekundarschüler können in 
der grossen Pause einzelne Angebote direkt 
gebucht werden, und zwar am 28. Februar 
(Weitenzelg) und am 1. März (Reckholdern). 
Die gesamten Kurskosten sind dort direkt zu 
bezahlen. Bei Interesse ist es aber auch mög-
lich, an mehreren Anlässen einen Ferienpass 
im Vorverkauf (siehe oben) zu erwerben. 
Das Ferienpassteam konnte dank der gross-
zügigen finanziellen Unterstützung von pro-

juventute, Sektion Romanshorn, und von 
den lokalen Frauenvereinen zusätzlich zum 
Programm besondere Anlässe organisieren: 
einen ganz tollen Breakdance Workshop un-
ter der Leitung von Julia Kimoto: «Fühle die 
Musik und kreiere deine eigenen ‹moves›. Es 
gibt kein Richtig oder Falsch» und einen 
Sport Stacking Workshop inklusive Turnier: 
«Becher stapeln – die Trendsportart aus Ame-
rika». Alle Ferienpass-Kinder sind herzlich 
dazu eingeladen. Die Ferienpasskarte dient 
als Eintrittskarte.

Für mehr Infos besuchen Sie unsere Website 
unter www.ferienpassromanshorn.ch und 
stöbern Sie jetzt in unserem Programm 2011 
(auch zum Herunterladen – spart Kosten und 
schont die Umwelt!). Neu auf der Website 
steht ein Info-Flyer zum Thema Ferienpass 
in 8 Sprachen zur Verfügung (Deutsch, Alba-
nisch, Englisch, Türkisch, Serbisch, Portugie-
sisch, Spanisch, Italienisch). 
Bei Fragen kann sich Ihr Kind an seine Lehr-
kraft oder an Fabienne Tobler Müggler, Tele-
fon 071 461 27 69 oder an Vera Kirchner, Te-
lefon 071 460 04 12, wenden.  

Ferienpass-Team

Ferienpass Romanshorn 2011

Die PIKES verlieren das letzte Masterround-
Spiel in Chiasso mit 6:3 Toren (1:0 – 2:0 – 3:3) 
und rangieren damit vor Beginn der Play-offs 
auf dem 4. Tabellenplatz. 

Beide Mannschaften starteten konzentriert in 
das Spiel, waren stets auf gleicher Augenhöhe 
und bemühten sich sehr, keine Fehler zuzu-
lassen. Kurz vor Ende des 1. Drittels nutzten 
die Tessiner eine Powerplay-Situation zur 
1:0-Führung (19.) durch Larghi.
Im Mitteldrittel war der HC Chiasso die klar 
effizientere Mannschaft. Obschon die PIKES 
ebenfalls sehr gute Torchancen zu verzeich-
nen hatten, hiess es am Ende dieses Drittels 
3:0 für die Tessiner; Merzaghi (25.) und Ba-
lerna (31.) hatten jeweils getroffen.
Das letzte Drittel begann für die Oberthur-
gauer alles andere als optimal. Der HC Chi-
asso führte durch die Tore von Isabella (41.) 
und Aletti (43.) zwischenzeitlich bereits mit 
5:0, als die «Hechte» dann nochmals Moral 

Niederlage in Chiasso
zeigten. Durch die Tore von Korsch (43.), 
Peer (49.; in Überzahl) und Lüthi kamen die 
PIKES nochmals bis auf 5:3 an die Gastgeber 
heran. Das letzte Tor der Partie zum Endstand 
von 6:3 erzielte dann allerdings mit Raimondi 
(60.) wieder der HC Chiasso.

Die PIKES starten am kommenden Samstag, 
12. Februar 2011 mit dem Spiel gegen den 
EHC Bülach in die Play-off-¼-Finals. Spiel-
beginn im EZO Romanshorn ist um 17.00 
Uhr.  

PIKES, Hansruedi Vonmoos

Den beiden Gegenspielern Megamind und 
Metroman wurde der Kampfgeist schon in die 
Wiege gelegt. Von unterschiedlichen Planeten 
stammend, wurden beide von ihren Eltern ins 
All gefeuert, als es dort für die Kleinen zu ge-
fährlich wurde. 

Viele Jahre später treibt Megamind als le-
gendärer Superbösewicht auf der Erde sein 
Unwesen und der einzige Grund, weshalb 
sein Plan, die Stadt Metro City zu erobern, 
bislang noch nicht aufgegangen ist, ist eben 
sein Erzrivale Megaman, denn der maskierte 
Superheld konnte Megaminds Vorhaben stets 
vereiteln.

Doch eines Tages tappt Metroman doch in 
eine heimtückische Falle von Megamind und 
kommt dabei ums Leben.

Spieldaten
Freitag, 11. Februar 2011, um 20.15 Uhr
Samstag, 12. Februar 2011, um 20.15 Uhr
Sonntag, 13. Februar 2011, um 15.00 Uhr
Mittwoch, 16. Februar 2011, um 15.00 Uhr

Deutsch, ab 6 Jahre  
Kino Modern 

Megamind
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Eine ganze Reihe klassischer Meisterwerke 
der Moderne werden die jungen Talente des 
Bläserensembles der Zürcher Hochschule der 
Künste ZHdK nächsten Sonntag in der Alten Kir-
che Romanshorn zu Gehör bringen. 

In wechselnden Besetzungen interpretieren 
neunzehn Holz- und Blechbläser sowie eine 
Sängerin Werke, die im 20. Jahrhundert Mu-
sikgeschichte geschrieben haben und noch 
heute so aufregend und inspiriert klingen, als 
wären sie eben erst erfunden worden. Nicht 
zufällig sind die Werke in zwei Epochen ent-
standen, die von grossen gesellschaftlichen 
Veränderungen geprägt waren. Während 
im ersten Teil mit Ligeti, Dallapiccola und 
Lehmann Repräsenten der Musik nach dem 
Zweiten Weltkrieg zu hören sind, stehen die 
beiden grossen Namen Varèse und Stravinsky 
für die Aufbruchjahre nach dem Ersten Welt-
krieg.
Als frühe Meisterwerke des Ungarn Gy-
örgy Ligeti gelten dessen Bagatellen für 
Bläserquintett. Ihre rhythmisch packende 
Klangsprache steht noch stark unter dem 
Einfluss des grossen Vorbilds Béla Bartók. 
Luigi Dallapiccolas Goethe-Lieder für Mez-

zosopran und drei Klarinetten zeigen, dass 
sich die grossartige italienische Belcanto-
Tradition auf stimmige Weise mit filigraner 
atonaler Kompositionstechnik verschmelzen 
lässt. Zwei Oktette werden den zweiten Teil 
des Konzertes prägen. Von Edgar Varèse ist 
«Octandre» zu hören, eine Komposition, die 
in vielen Details auf Igor Stravinskys «Sacre» 
Bezug nimmt und in ihrer kompromisslosen, 
radikalen Klangsprache einen grossen Ein-
fluss auf viele jüngere Komponisten hatte. 
Varèses populärster Bewunderer war zweifel-
los der Rockmusiker Frank Zappa, doch auch 
so grosse Namen wie Boulez, Stockhausen, 
Xenakis und viele andere beziehen sich auf 
ihn. Den Abschluss bilden wird das Bläser-
oktett von Igor Stravinsky. Stravinskys Ok-
tett gilt als Schlüsselwerk der neoklassischen 
Phase, in der Stravinsky zwar auf vorroman-
tische formale und harmonische Modelle zu-
rückgreift, diese aber ganz neu interpretiert: 
Schnörkellose Musik von grosser Klarheit, 
mit melodischem und harmonischem Witz, 
dissonantem Pfeffer und grosser rhythmi-
scher Kraft. 
Der musikalische Leiter Elmar Schmid zählt 
nicht nur zu den renommiertesten Klarinet-

Bläserwerke der klassischen Moderne
tisten der Schweiz, er hat als Dozent für Kam-
mermusik und Klarinette an der ZHdK mit 
seinem unbestechlichen Gehör und seiner ak-
ribischen Arbeitsweise eine ganze Generation 
von Schweizer Musikern geprägt.

Elmar Schmid arbeitet beispielsweise nicht 
nur regelmässig mit Heinz Holliger und An-
dràs Schiff an den Ittinger Pfingstkonzerten 
zusammen, er ist als Spezialist für Neue Mu-
sik auch festes Mitglied des Collegium No-
vum Zürich.

Sonntag, 13. Februar 2011, 17 Uhr
Werke der klassischen Moderne 
György Ligeti, Luigi Dallapiccola, Hans-Ulrich 
Lehmann, Edgar Varèse & Igor Stravinsky 
Bläserensemble der ZHdK 
Leitung: Elmar Schmid

Eintritte: Fr. 25.– | GLM Fr. 20.–
Kinder und Jugendliche frei

Infos und Reservationen: 
www.klangreich.ch  

GLM, Christian Brühwiler

Kultur & Freizeit

Janni Cavallet geehrt für 30 Jahre Leiterinnen-
tätigkeit

Im Rahmen der Generalversammlung der 
Gymnastikgruppe Romanshorn vom 26. Ja-
nuar 2011 wurde Janni Cavallet mit grosser 
Anerkennung zum Ehrenmitglied ernannt! 

Sie startete vor 30 Jahren ihre Leiterinnen-
Laufbahn in der Mädchenriege Romanshorn. 
Teilweise gleichzeitig war sie während 10 Jah-
ren auch Hauptleiterin im DTV. 

Vor 25 Jahren hat sie zudem unter dem DTV 
eine Abteilung Gymnastikgruppe eröffnet und 
geleitet. Parallel dazu war sie ebenfalls während 
Jahren in der Gymnastikkommission des TG 
FTV tätig. 1997 gründete sie den selbständi-
gen Verein Gymnastikgruppe Romanshorn, 
wo sie bis heute die Funktion als Technische 
Leiterin mit viel Herzblut inne hat. Wir gra-
tulieren Janni Cavallet zu diesem ausseror-

Janni Cavallet – Ehrenmitglied
dentlichen Betätigungsfeld im Bereich Tur-
nen und im Speziellen im Bereich Gymnastik 
und bedanken uns herzlich für dieses riesige 
Engagement! 

Wir freuen uns über ihre weitere Tätigkeit in 
unserem Verein!  

Vorstand Gymnastikgruppe Romanshorn 
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Am 2. Februar 2011 hat sich die bisherige IG 
Hafengestaltung zu einem «Verein IG Hafen 
Romanshorn» konstituiert.

«Der Verein bezweckt die Mitsprache bei der 

Ausgestaltung und Belebung des Hafenareals 

in Romanshorn. Er setzt sich dabei u.a. für 

eine öffentliche Nutzung als Erholungs- und 

Freitzeitzone ein.

Er kann sich nach Massgabe seiner Mittel 

an Veranstaltungen, Studien oder Planun-

gen beteiligen. Der Verein verfolgt einen 

gemeinnützigen Zweck und erstrebt keinen 

Gewinn.»

Der erste konkrete Schritt wird die Lancie-

rung einer Initiative sein gegen den jetzigen 

Gestaltungsplan, vor allem gegen die von der 

HRS geplanten Wohnblöcke am Hafen (sie-

he Artikel der TZ vom 2.2.2011).

In einer neu zu bestimmenden «Hafenzone» 

soll das Baureglement keine Wohnüberbau-

ung mehr zulassen.

Die Initiative ist der einzige demokratische 

Weg, den Gestaltungsplan mit dem Bau von 

fünf Wohnblöcken am Hafen zu verhindern 

und die Voraussetzung für einen besseren Ge-

staltungsplan zu schaffen. Deshalb soll sie vor 

dem Inkrafttreten des jetzigen Gestaltungs-

planes zustande kommen.

Die Initiative will die Voraussetzung schaffen 

für eine offene Gestaltung des Hafenareals 

unabhängig vom Ausgang der Gemeinde-

wahl, der Saalabstimmung und des Beschwer-

deverfahrens.

Bürger und Bügerinnen von Romanshorn, 

welche die Situation am Hafen verändern 

möchten, sind sehr herzlich eingeladen, im 

Verein aktiv mitzumachen.

Kontakt für weitere Informationen:
ig-hafen-romanshorn.ch

Martin Dempfle, Präsident

Dufourstrasse 9, 8590 Romanshorn  

Verein IG Hafen 
Romanshorn

Kultur & Freizeit

An der Jahresversammlung des Kavallerie-
vereins Egnach und Umgebung wurden die 
Geschäfte der jährlichen Hauptversammlung 
abgewickelt. Das Amt der Kassierin ging von 
Angela Hauri zu Nathalie Würth. 

Die RessortleiterInnen Ursi Wehrle, Werner 
Hess und Peter Rüttimann schauten auf die 
erfolgreichen Aktivitäten ihrer Sparten Akti-
ve Reiter, Fahren und Junioren zurück.

In den Disziplinen Dressur, Fahren, Junioren 
4-Kampf und Voltige konnten Teams des Ka-
vallerievereins im 2010 Prüfungen gewinnen. 
In der Verbandsmeisterschaft belegten wir 
von rund 90 Vereinen aus dem OKV-Gebiet 
den 7. Rang. 

Vereinsintern wichtig sind die Wanderpreis-
Prüfungen: Nachstehende Siegerinnen und 
Sieger konnten ausgezeichnet werden: Dres-
surprüfung Aktive: Sara Notz mit Bazooka, 
Dressurprüfung Junioren: Valeria Moser mit 
Landiniho, Gymkhana: Stefanie Straub mit 
Nevada, Vereinscup Springen: Annette Notz 
mit Crazy Lucia, Veteranencup Springen: 
Willi Stacher mit Pele, Fahrcup: Hans Bauer 
mit Espoir, Herbstprüfung: Alexandra Gaba-
thuler mit Velise.

Die sportliche Jahreswertung gewann zum 
3. Mal Hans Bauer mit Espoir. Er darf damit 
den Wanderpreis Sportcup behalten.

Die Jahreswertung, wo der Sieger/die Siegerin 
aus einem Mix an Teilnahme und Resultaten 
der Vereinsprüfungen und Versammlungen 
usw. ermittelt wird, gewann Stefanie Landolt 
mit Leny Loop.
Zu den weiteren Highlights im vergangenen 
Vereinsjahr zählten die Teilnahme an der Ge-
wa, die grosse Springkonkurrenz im August 
auf der Rössliwies und das eintägige Fahrtur-
nier in Fetzisloh. 

Wahlen: Ergänzend zum Vorstand führen wir 
Fachressorts, die von Vorstandsmitgliedern 
geleitet werden. Das heisst, wir dürfen jeweils 
eine grosse Anzahl Mitglieder in Funktionen 
wählen. Alle haben sich für eine Wiederwahl 
zur Verfügung gestellt. Zu diesem Personen-
kreis hinzu kommen noch unsere vereinsei-
genen Trainer, die alle kompetent ausgebildet 
sind und ihr Wissen in den Trainingsstunden 
weitergeben. Diese grosse Zahl Mitglieder wird 
weiterhin bestrebt sein, das Vereinsschiff nach 
bestem Wissen und Gewissen in die Zukunft zu 
steuern, um den Mitgliedern mit ihren Pferden 
viele tolle Stunden zu ermöglichen. Auch im 
2011 werden wir wiederum Veranstaltungen 
organisieren. Zu erwähnen sind Mitte März das 
Fasnachtsspringen, Mitte Mai ein Patrouillen-
ritt sowie Ende September den OKV-Fahrcup-
final, kombiniert mit Springen.  

Kavallerieverein Egnach und Umgebung, 
Hans Notz

Vielseitig – zielorientiert – kreativ

Hans Bauer, der Wanderpreisgewinner
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Unter dem Titel «Horizonte. Web 2.0 und Neue 
Medien – Hype oder echte Chance?» ver-
schafften sich kürzlich im autobau event cen-
ter in Romanshorn 120 Teilnehmende aus KMU-
Betrieben einen Überblick über den virtuellen 
Mediendschungel. Die «Dschungel-Guides» 
kamen aus dem Hause Ströbele AG. 

Twitter, Facebook, YouTube. Die Trends der 
Zukunft beherrschen den virtuellen Markt. 
Jeder will irgendwo dabei sein. 300 Freunde 
im Facebook besitzen. Im Blog seine Mei-
nung zu irgendwelchen Themen kundtun. 
Oder im Ricardo das Markensofa zum Spott-
preis ersteigern. Aber muss man «twittern» 
und «bloggen», um in der Geschäftswelt er-
hört zu werden? Dieser Frage gingen die Fach-
referenten von Ströbele AG am 14. Unterneh-
merforum in Romanshorn auf den Grund. 
Mit dem Ziel, den 120 KMU-Teilnehmern 
Antworten zu liefern.

Website braucht dynamische Inhalte
In einem ersten Teil versuchte Dieter-Michael 
Last, Leiter Konzeption und Mitglied der Ge-
schäftsleitung von Ströbele AG, den Nebel 
über dem Begriff «Web 2.0» zu lichten. Und 
die Bedeutung der neuen Medien für KMU 
zu definieren. Dies beginne bei der eigenen 
Website. Weg vom klassischen «Wir über 
uns», hin zu Berichten, Ereignissen und Wa-
renkunde. Es brauche dynamische Inhalte 

Den virtuellen Nebel lichten
Twitter, Facebook & Co. – Ströbele lichtet für KMU den Mediendschungel

wie Diashows, Videos, aber auch Checklisten 
und Berechnungen. Und das Ganze fange mit 
einem Google-Account an. 

YouTube – das Fernsehen der Zukunft?
Dann kam das brennende Thema: Wie vi-
ral ist «Social Media»? Chris Fotheringham 
schleuderte ein paar harte Fakten in den 
Raum: «Jede Minute werden 35 Stunden 
neues Videomaterial eingestellt, Facebook 
zählt mehr als 500 Millionen Nutzer und 
Twitter ist der schnellste und meist genutzte 
Informationsticker», so der Junior-Grafiker 
und angehende Online-Marketing Manager. 
Und Trendforscher prophezeien gar, YouTube 
sei das Fernsehen der Zukunft. Danach war 
die Antwort klar: Interessante Inhalte können 
sich innerhalb der heutigen «Community-
Gesellschaft» wie ein Virus verbreiten. Wen 
man heute noch nicht kennt, kann morgen 
ein Star sein.

Wie man im Netz gefunden wird
Der anfängliche Nebel hatte sich verzogen. 
Jetzt galt es, die restlichen Wolken aus der 
Welt zu schaffen. Das schaffte Last, indem 
er kurz und prägnant auf den Punkt brachte, 
wie man seine Kunden erreicht. Er erläuterte 
das Potenzial von Newsletter und Blog und 
zeigte den KMUs auf, welche Vorteile sie mit-
bringen. Und zu guter Letzt wollte auch die 
Mottofrage des Abends beantwortet sein. «Es 

nützt nichts, über die Flut an Informationen 
zu klagen», so Last. Wichtig sei, zu erkennen, 
dass Kommunikation noch nie so wichtig 
war. Dabei spiele der Weg oder das Mittel nur 
eine Nebenrolle. Jedes Unternehmen habe et-
was zu sagen – und das solle man auch tun.  

Ströbele Kommunikation

Wirtschaft
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swisswindows lädt alle Interessierten zu einer 
geführten Betriebsbesichtigung in unserem 
Werk St.Gallen-Mörschwil ein. Dabei kann die 
Entstehung eines Fensters von A – Z miterlebt 
werden. Dahinter stecken anspruchsvolles 
Handwerk, durchdachte Technologie und High-
Tech-Fertigungsanlagen.

swisswindows informiert die Besucherinnen 
und Besucher über Trends und Neuheiten 
und beantwortet gerne Fragen. Als Abschluss 
des gemeinsamen Nachmittags lädt das Un-

Live-Montage
ternehmen zu einem gluschtigen «Zvieri-
Plättli» ein. Anmeldeschluss für die Führung 
vom 17. Februar ist am Montag, 14. Februar.

Auf Ihre Anmeldung und vor allem Ihren Be-
such freuen wir uns.

Weitere Informationen
swisswindows AG
Infoline 0848 848 777
www.swisswindows.ch  

swisswindows AG

Wenn sachliche Argumente gegen ein Projekt 
fehlen und die wirklichen Gründe nicht genannt 
sein dürfen, werden juristische Wortklaubereien 
an den Haaren herbeigezogen, um Gerichte zu 
beschäftigen, Zeit zu schinden und vor allem eine 
vernünftige Entwicklung in Romanshorn zu ver-
hindern.
So interpretiere ich die Berichte in der Thurgau-
er Zeitung vom 2.2.11 und im «Seeblick» vom 
4.2.11 der Einsprecher, der IG Hafenareal und 
wie auch immer sie sich nennen. Für mich ist es 
eine Gruppe von Verhinderern, welche eine Ent-
wicklung in Romanshorn blockieren. 
Welches sind denn nun die sachlichen Argumen-
te gegen die HRS-Überbauung? Die Prozentrech-
nung von Wohn- und Gewerbeanteil kann es wohl 
nicht sein. Und dass ein Gemeindesaal nur in öf-
fentlicher Zone gebaut sein sollte, ist ja nun wirk-
lich an den Haaren herbeigezogen.
Einige Exponenten der Einsprecher sind An-
wohner oder Besitzer von angrenzenden Liegen-
schaften. Ihnen würde die Aussicht zum Säntis 
verbaut, wenn die HRS-Bauten realisiert würden. 
Schon erstaunlich, dass sich gerade diese Leute 
der juristischen Wortklaubereien bedienen. Feh-

len möglicherweise die sachlichen Argumente?
Die gleichen Einsprecher sind aber nicht gegen 
Bauten auf dem Güterschuppenareal. Weshalb 
denn die Einsprache? Verhindern sie, bis etwas 
entsteht, was ihrem persönlichen «Gusto» ent-
spricht? Bis dahin geniessen sie die Aussicht auf 
den Säntis. Auch hier erkenne ich nur persönli-
che Interessen. 
Die HRS-Bauten sind sowohl aus städtebaulicher 
als auch aus ökologischer Sicht sinnvoll. Städ-
tebaulich, weil sie Brachland für Wohnungsbau 
nutzen und keine neuen Grünflächen verschwen-
den. Ökologisch, weil sie im Zentrum liegen und 
bestens an den öffentlichen Verkehr angebunden 
sind. Sie sind für Romanshorn eine Chance sich 
moderat weiterzuentwickeln.
Wie wäre es, wenn ihr, liebe Einsprecher, IG-Ha-
fenareal und wie ihr alle heisst, die Einsprache 
fallen lässt und eure Energie und Kreativität für 
eine Entwicklung in Romanshorn einsetzt statt 
sie zu bremsen? 
Miteinander am gleichen Strick bringt uns 
schneller vorwärts.  

 Daniel Fischer

Die HRS-Bauten – eine Chance für Romanshorn

Treffpunkt

Verstärkung
gesucht

Wir starten am Freitag, 11. Februar mit viel 
Elan ins neue Probenjahr 2011. 

Unsere Männer im Tenor brauchen Verstär-
kung. Ebenso würden sich die Frauen im 
Sopran über Unterstützung freuen. Willst du 
mitsingen? Dann komm, schau rein, hör zu, 
sing mit! Völlig unverbindlich. Wir sind ei-
ne fröhliche, aufgestellte Gruppe. Jede/jeder, 
der Freude am Singen hat und engagiert mit-
macht, ist bei uns herzlich willkommen.
Wir treffen uns zur ersten Probe um 20.00 
Uhr im evangelischen Kirchgemeindehaus 
Romanshorn.

Weitere Auskünfte (Probenplan, nächste Auf-
tritte etc.) auf unserer Website www.gospel-
chor-romanshorn.ch.
Noch Fragen?  Kontakt unter Tel. 071 695 
25 08 oder E-Mail an glocher@gospelchor-
romanshorn.ch  

Gospelchor, Martin Duijts

Eklatante
Auswärtsschwäche 

Die Romanshorner unterliegen dem HC Die-
tikon-Urdorf mit 25:34 (14:20). Es ist bereits 
die fünfte Niederlage im siebten Auswärtsspiel 
dieser Saison. Das Team von Slavoljub Vulovic 
liess im Angriff zu viele Chancen ungenützt und 
präsentierte sich in der Verteidigung vor allem 
in der ersten Halbzeit inferior.    

Dass sich die Romanshorner im gesicherten 
Mittelfeld mit Kontakt zu den oberen Rängen 
befinden, verdanken sie allein ihrer Heim-
stärke. Auswärts könnte die Lage gegensätz-
licher kaum sein. Der HC Romanshorn sollte 
sich ernsthaft Gedanken darüber machen, 
woran es liegt, dass man auswärts nie an die 
Leistungen der Heimspiele anknüpfen kann. 
Finden die Thurgauer die richtige Antwort 
darauf, vermögen sie sich in näherer Zukunft 
vielleicht wirklich in der Spitzengruppe der 
1. Liga zu etablieren. 

HCR, Lukas Raggenbass

Kultur & Freizeit
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 11. Februar: 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 
19.00 Uhr, teenie
Samstag, 12. Februar: 14.00 Uhr, Cevi
Sonntag, 13. Februar: 9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Romanshorn mit Pfrn. Martina Brendler. Anschl. 
Kirchenkaffee.
Dienstag, 15. Februar: 19.30 Uhr, Fago. 19.45 
Uhr, Chorprobe, Berglischulhaus Salmsach
Mittwoch, 16. Februar: 15.00 Uhr, Heimgottes-
dienst, Pflegeheim. 17.15 Uhr, Meditation. 20.00 
Uhr, Männerpalaver
Donnerstag, 17. Februar: 8.30 Uhr, Salmsacher 
Zmorge 65+. 10.00 Uhr, Heimgottesdienst, Boda-
na. 19.45 Uhr, Probe Projekt-Kantorei, KGH

Vorschau: Montag, 21. Februar 2011, 19.30 Uhr, 
Budgetversammlung

Romanshorner 
Agenda

11. Februar bis 18. Februar 2011

– Bibliothek vom 14. Februar bis 5. März 
wegen Renovationsarbeiten geschlossen! 

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

Freitag, 11. Februar
– 19.00 Uhr, 57. Generalversammlung, 

Fischereiverein Romanshorn
– 19.00 Uhr, GV der Frauengemeinschaft FG, 

Regionalen Pflegeheim, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 19.15–21.55 Uhr, Fajita-Schiff, SBS Schifffahrt AG
– 19.30 Uhr, Schlussanlass Wahllokal David H. Bon, 

Bahnhofstrasse 5, Unterstützungskomitee
– 20.15–22.00 Uhr, Megamind, Kino Modern 
– 20.30–23.30 Uhr, Dani Felber Jazz Quartett mit Laxmi Eas, 

Bistro Panem, Panems Friday Night Music
– 21.00 Uhr, Sportsnight, Turnhalle Reckholdern, 

Gemeinde Romanshorn

Samstag, 12. Februar
– 9.00–14.00 Uhr, Wahllokal David H. Bon geöffnet, 

Bahnhofstrasse 5, Unterstützungskomitee
– 10.00–14.00 Uhr, David H. Bon auf der Gasse, 

Coop/Allee-/Bahnhofstr./Migros, Unterstützungskomitee
– 13.00–21.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
– 17.30 Uhr, Gottesdienst mit Vorstellung des neuen 

Pastoralassistenten mit Kirchenchor, kath. Kirche, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

– 19.00 Uhr, GV des Kath. Kirchenchors, Usblick, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

– 19.15–21.55 Uhr, Fondueschiff, SBS Schifffahrt AG
– 20.15–22.00 Uhr, Megamind, Kino Modern 

Sonntag, 13. Februar
– 8.00–11.00 Uhr, Abstimmungen, Romanshorn, 

Gemeinde Romanshorn

– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, 
kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 10.15 Uhr, Gottesdienst mit Vorstellung des neuen 
Pastoralassistenten und Dä pipsändä Chilämüs, 
kath. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

– 15.00–17.00 Uhr, Megamind , Kino Modern 
– 17.00 Uhr, Bläserwerke der klassischen Moderne, 

Alte Kirche Romanshorn, GLM Romanshorn

Dienstag, 15. Februar
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, Regionales Pflegeheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn

Mittwoch, 16. Februar
– 15.00–17.00 Uhr, Megamind, Kino Modern 
– 19.30-20.45 Uhr, Falun Gong-Übungsgruppe, 

FLG Center, Mittlere Gasse 1, C. Yang
– 20.00 Uhr, «Abenteuer Fasten» für die Gesundheit, 

Buddha Bar

Freitag, 18. Februar
– 19.15–21.55 Uhr, Fondueschiff, SBS Schifffahrt AG
– 19.30–22.30 Uhr, The purple rose of Cairo, 

Kino Modern Romanshorn, IG für feines Kino
– 19.30 Uhr, Generalversammlung, Rest. Usblick / Brüggli, 

Frauenturnverein Romanshorn

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

2% auf Vorsorgeplan 3a

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. A.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Zu verkaufen/Zu vermieten

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
neu: Amriswilerstrasse 1, Hub-Kreisel
offen: 9.00–13.00 Uhr
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
offen: 14.00 bis 19.00 Uhr
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700

Neu renoviertes, gemütliches 3-Familienhaus 
im Jugendstil und zentral, 10 min zum 
Bodensee. Zu verkaufen, sofort beziehbar. 
Mobile 079 323 68 12. Keine Makleranrufe.

PC- UND NoTEBooK-REPARATUR UND -HILFE. 
Haben Sie Probleme mit Ihrem PC oder Note-
book? Kommen Sie vorbei. WEB-LADEN ELEC-
TRoNICS, Bahnhofstrasse 9, 8590 Romans-
horn, Telefon 071 460 20 55

Probleme mit Steuererklärung? Pens. Steuer-
kommissär hat noch freie Termine. Günstig! 
Heinz Brunschweiler, Telefon 071 463 35 
29, Kastaudenstrasse 16, 8590 Romanshorn

Romanshorn TG, zu vermieten: Nähe Bhf. An CH 
und NR, ruhig gelegenes möbliertes Studio. 
Fr. 445.– inkl. NK. Anfragen: Telefon 044 
371 06 90.

Zu vermieten 4-Zimmer-Wohnung, 3. Stock, kom-
plett renoviert in der Überbauung Alleehof in 
Romanshorn, Miete Fr. 970.– + NK Fr. 220.– 
p/Mt, Bezug ab 1. April 2011. Weitere Auskünf-
te: Tobler Immobilien Treuhand AG, Bahnhof-
strasse 12, Sulgen, Tel. 071 644 99 30

Zu vermieten in Romanshorn Nähe Bahnhof und 
Park: schöne 4-Zimmer-Wohnung, mit Balkon, 
ruhige, sonnige Lage. Mietzins Fr. 1030.– + 
NK Fr. 225.– und Garage Fr. 125.–. Bezug 
nach Vereinbarung. Auskunft + Besichtigung, 
Telefon 071 411 44 11

Feuer für Ihren Verkauf.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Nur mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie 
alle 6000 Haus haltungen von Romanshorn und 
Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Dank KARO kann ich digital fern- 
sehen, und das ohne Zusatzgerät.
Christel Baer, Romanshorn

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Telefonie • Internet • Fernsehen

Gemeinderatswahlen
13. Februar 2011

Auf 
allen 

Augenhöhen
Fink & Fischer 

Beide  

bisher

Haus für Fr. 1‘695.-*  
Inkl. aller NK in Neukirch-Egnach. 
Grosszügiges, südexponiertes 
5½-Zi.-Haus mit Schwedenofen 
und TG-Platz. Fr. 595‘000.-. *Mtl. 
Belastung bei 20% Eigenkapital. 

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch 
$$END_DOCUMENT$$ 

Inserieren
statt rotieren.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 6000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn  
und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Hörgeräte • Hörberatung • Service • Zubehör • Gehörschutz • Tinnitusberatung 

Ihr Partner für gutes Hören

Gratis Hörtest
und kostenloses
Probetragen sind
bei uns selbst  -
verständlich. 
Besuchen Sie uns.
Karin Frei
Hörgeräteakustikerin mit eidg. FA

Beltone Hörberatung, Alleestrasse 42, Romanshorn
Tel. 071 461 26 46, www.beltone-hoerberatung.com




